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Am 23. August 1994 ist der über die Grenzen 
Österreichs hinaus bekannte Fischereibio­
loge und von seinen Freunden und Mitarbei­
tern sehr hoch geschätzte Dr. Norbert Schulz 
verstorben.
Dr. Schulz wurde am 4. Juni 1943 in Prag als 
Sohn einer Apothekerfamilie geboren. Nach 
der ersten Volksschulklasse in Brünn über­
siedelte die Familie Schulz im Jahre 1950 
nach Wien, wo Dr. Schulz die Volksschule im 
13. Wiener Gemeindebezirk sowie 4 Klassen 
des Humanistischen Gymnasiums besuchte. 
Nach der Übersiedlung nach Innsbruck be­
endete er die Mittelschulzeit im BRG II in 
Innsbruck mit der Matura im Jahre 1962. 
Nach dem Präsenzdienst begann er im Jahre 
1963 an der Philosophischen Fakultät der 
Universität Innsbruck mit dem Studium der 
Biologie, welches er mit der Promotion im 
Jahre 1974 abschloß. In seiner Dissertation 
beschäftigte er sich mit Seesaiblingen und 
Coregonen des Aachensees.
Dr. Schulz war gemeinsam mit Prof. Dr. Hans 
Sampl Mitbegründer des Kärntner Institutes 
für Seenforschung, welches nach dem Tod 
von Prof. Dr. Ingo Findenegg im Jahre 1974 
als Institution des Amtes der Kärntner Lan­
desregierung gegründet wurde. Zur Mitarbeit 
in dieser Institution wurde Dr. Schulz gemein­
sam mit seiner Gattin, Frau Dr. Liselotte 
Schulz, von Prof. Findenegg aus Tirol nach 
Kärnten geholt. Damit war der Grundstein zu 
einer regelmäßigen Untersuchungstätigkeit 
an den Kärntner Seen gelegt.
Zwischen 1974 und 1978 war Dr. Schulz bei 
der Österreichischen Akademie der Wissen­
schaften im Rahmen des OECD-Seen-Eutro- 
phierungsprojektes »Ossiacher See« be­
schäftigt. 1978 wurde er Bediensteter des 
Amtes der Kärntner Landesregierung.
Neben den zahlreichen Untersuchungen, 
Publikationen und Gutachten über die Kärnt­
ner Seen kamen bald Aufgaben, die Fließge­
wässer, Wasserkraftnutzung und generell die 
Fischerei in Kärnten betrafen, hinzu. Schon 
lange bevor ökologische Aspekte in der Ge­
setzesmaterie verankert wurden, versuchte 
Dr. Schulz diese in sämtliche Verfahren ein­
zubringen. Diese Mühe wurde auch dadurch 
belohnt, daß sich der Erfolg im Zusammen­
hang mit der Erhaltung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Kärntner Gewässer 
bald abzeichnete.
Im Jahre 1992 wurde Dr. Schulz zum Unter­
abteilungsleiter im Rahmen der Abteilung 15-

Umweltschutz des Amtes der Kärntner Lan­
desregierung für das Aufgabengebiet Ge­
wässerökologie -  bestellt.
Besonders hervorzuheben sind seine Ver­
dienste im Hinblick auf die Sanierung der 
Kärntner Seen sowie auf das Überwachungs­
monitoring, weiters betreffend Wasserkraft 
und Ökologie sowie der Behandlung von 
Straßenabwässern. Aber auch in zahlreichen 
anderen Wasserrechts- und Naturschutzver­
fahren hat Dr. Schulz Wesentliches für den 
Gewässerschutz geleistet. Er war es auch, 
der mit Fisch- und Krebsbestandserhebun­
gen in Kärntner Fließgewässern und Seen 
begonnen hat und dadurch zahlreiche wich­
tige Grundlagen für den Gewässerschutz 
schaffte. Über die Grenzen Österreichs hin­
aus ist er unter anderem durch die Unter­
suchung der Huchenbestände und den Ein­
satz zur Erhaltung dieser Fischart in Kärnten 
bekannt geworden.
Seine unkomplizierte und unbürokratische 
Vorgangsweise ist besonders hervorzu­
heben, wobei er in vielen Fällen sämtliche 
Tätigkeiten, von der manuellen Arbeit bis zur 
wissenschaftlichen Beurteilung, selbst 
durchführte. Viele Gutachten stellen eine 
wichtige Grundlage für heutige Wasser­
rechtsverfahren dar.
Im Jahre 1976 wurde Herrn Dr. Schulz der 
Preis des Theodor-Körner-Stiftungsfonds zur 
Förderung von Wissenschaft und Kunst für 
das Arbeitsvorhaben »Das Wachstum der 
Salmoniden« zuerkannt. Im Jahre 1983 er­
hielt er den Förderungspreis des Landes 
Kärnten für Wissenschaft.
Auch als Mensch war Dr. Schulz überall we­
gen seiner unkomplizierten, hilfsbereiten und
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herzlichen Art sehr beliebt. Er machte sich 
nie etwas aus Äußerlichkeiten und half in 
jeder Situation sofort, wenn es darum ging, 
zu helfen. Seine verbindliche Art wurde vor 
allem von den Mitarbeitern sehr geschätzt -  
er war die schlichtende Anlaufstelle bei inter­
nen Problemen.
Dr. Schulz hinterläßt seine Gattin Dr. Liselotte 
Schulz, die ihm auch stets eine wissenschaft­
liche Begleiterin war, und zwei Kinder im 
Alter von zwölf Jahren (Kathrin und Stephan).
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